
Liebe Mieter, Kunden, Geschäftspartner 
und Freunde der WBL,

bezahlbaren Wohnraum schaffen und er- 
halten: Für uns bei der WBL ist diese He- 
rausforderung seit 66 Jahren das Kernthe- 
ma, das sich jedoch in den letzten Jahren 
verschärft hat. Wir arbeiten hart und er- 
folgreich an zahlreichen Lösungen, um die- 
se Situation zu verbessern: Mit Neubau-
maßnahmen, zum Beispiel in der Heinrich-
Schweitzer-Straße, in der jetzt der zweite 
Bauabschnitt begann. Oder mit der erfolg-
reichen Fortführung und Neubegründung 
von öffentlich gefördertem Wohnraum. 
Weiterhin mit der Beteiligung an der städ- 
tebaulichen Entwicklung von Neubauge-
bieten, aktuell am Gämsenberg. Und nicht  
zuletzt mit der Weiterentwicklung unseres  
CUBE 11, für den wir jüngst den Effizienz- 
preis des Landes Baden-Württemberg er- 
hielten. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen  
zudem die Abteilung Immobilienmanage-
ment vor, die unseren Mietern und Kun- 
den Tag für Tag zur Seite steht. Viel Freu- 
de bei der Lektüre.

Herzlichst
Ihr

Editorial

Andreas Veit,
Vorsitzender der Geschäftsführung 
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WOHNUNGSBAU 
LUDWIGSBURG 

Mit aktuell 21 Mitarbeitern ist das Immo-
bilienmanagement mit Abstand die größte 
Abteilung der Wohnungsbau Ludwigsburg. 
Das liegt in der Natur der Sache, denn die  
derzeit rund 2.300 Mietwohnungen der WBL  
sind zuverlässig zu vermarkten, zu verwalten 
und zu bewirtschaften. 

Verschiedene Tätigkeitsfelder
Die Abteilungsleitung obliegt seit gut einem  
Jahr Daniel Frede. Der erfahrene Immobilien- 
ökonom betreut ein breitgefächertes Auf- 
gabenfeld. Intern gehört er zur Leitungs-
gruppe und setzt die von der Geschäftsfüh-
rung gefassten Beschlüsse in seiner Ab- 
teilung mit den drei Stadtteilteams um. Zu- 
dem arbeitet er mit vielen Fachbereichen 
der Stadtverwaltung eng zusammen und ist 
in mehreren interdisziplinären Gremien aktiv 
– zum Beispiel in der Vergabekommission 
für Wohnungssuchende und der Projektgrup-
pe Soziale Stadt.
Als technischer Leiter steht Christian Raich,  
der im Projektmanagement für energetische  
Modernisierung und Bauen im Bestand zu- 
ständig ist, Daniel Frede zur Seite. Als Assis- 
tentin unterstützt Nicole Variopinto die Ab- 
teilungsleitung, bearbeitet anfallende Sonder- 
themen und betreut zusätzlich durch den 
Gesetzgeber vorgeschriebene Aufgaben. 

Bewährte Stadtteilteams
Die drei eigenverantwortlichen Stadtteilteams  
sind verlässliche Ansprechpartner für die  
Mieter und Kunden der WBL. Jedes Team 
arbeitet bei der Bewirtschaftung der Liegen- 
schaften Hand in Hand, damit eine optima- 
le Betreuung der Mieter gewährleistet ist.  
Die Objektverwalterinnen (OV) sind zustän- 
dig für Verträge und Mietangelegenheiten.  
Die Techniker (T) kümmern sich um Gebäu- 
detechnik, Renovierung sowie Wohnungs-
übergaben, unterstützt von den Hausmeis-
tern (HM), die viele Routineaufgaben vor  
Ort übernehmen. Die jeweilige Teamassis- 
tenz (TA) fungiert als Schnittstelle zwischen  
dem kaufmännischen und dem technischen 
Bereich und arbeitet beiden Seiten zu. 
Im Team West bewirtschaften Bente Schulz  
(OV), Rafael Kunze (T), Petra Müller (TA) 
und Pierre Roßnagel (HM) die Areale Eglos- 
heim-West, Ludwigsburg-Süd sowie Pflug-
felden. In Teilzeit unterstützt Annalena Gerst- 
berger als Sachbearbeiterin das Quartett. 
Auch gewerbliche Objekte wie das WBL-Ge- 
bäude in der Mathildenstraße, das Scala 
und das MIK werden vom Team West betreut. 
Im Team Mitte kümmern sich Janina Schwa- 
nitz (OV), Stefan Fradl (T), Sigrid Linke (TA)  
und Marco Scimenes (HM) um das Gebiet 
Ludwigsburg Mitte, den östlichen Teil Eglos- 

Das Immobilienmanagement der WBL

Hand in Hand für unsere Kunden
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Seitdem die baden-württembergische Lan- 
desregierung mit ihrem Förderprogramm 
„Wohnungsbau BW 2018/19“ sowohl eine 
Neubegründung als auch eine Fortführung 
von sozial gefördertem Wohnraum ermög- 
licht, setzt sich die WBL im Sinne ihrer Mie- 
ter mit Nachdruck für die Wohnungsförde-
rung durch das Land ein. Förderfähig sind 
Wohnungen im Bestand, welche die Förde- 
rungsvoraussetzungen erfüllen. Hierfür benö- 
tigen die Mieter einen Wohnberechtigungs-
schein (WBS). 

Erneute Förderung für 30 Jahre 
Bei 143 Bestandswohnungen der WBL lief 
die sogenannte Belegungsbindung bis zum 
Jahresende 2018 aus, und damit die bishe- 
rige Förderung. Das Förderprogramm des 
Landes ermöglicht, dass diese Wohnungen 
bis zu 30 Jahre weiter gefördert werden kön- 
nen. Die betroffenen Mieter wurden infor- 
miert, damit sie „ihren“ WBS rechtzeitig ver- 
längern konnten. Im Ergebnis wurde aufgrund  
dieser Maßnahme die Förderung von insge- 
samt 111 Wohnungen für weitere drei Jahr- 
zehnte fortgeschrieben, teilweise mit güns- 
tigeren Mieten als zuvor. Damit wird bezahl- 
barer Wohnraum in Ludwigsburg erhalten.
Bei weiteren 131 Wohnungen in elf Objekten  
der WBL besteht die Möglichkeit, bei einem  

Haushaltsgröße Wohnungsgröße Bruttojahres- 
einkommen

1 Person 45 m² mit 1 – 2 Wohnräumen 49.300 €

2 Personen 60 m² mit 2 – 3 Wohnräumen 49.300 €

3 Personen 75 m² mit 3 – 4 Wohnräumen 58.300 €

4 Personen 90 m² mit 4 – 5 Wohnräumen 67.300 €

5 Personen 105 m² mit 5 – 6 Wohnräumen 76.300 €

Für jeden weiteren Haushaltsangehörigen steigt die Wohnungsgröße 
um 15 m² und das Bruttojahreseinkommen um 9.000 €.

Bezahlbarer Wohnraum

Förderung fortführen und neu begründen

heims bis nach Hoheneck, Neckarweihingen  
und Poppenweiler. Zu den Sonderaufgaben  
dieses Teams zählt unter anderem die In- 
standhaltung und Wartung von Aufzugsan- 
lagen.
Das Areal mit der größten räumlichen Aus- 
dehnung und den meisten aktuellen Bauvor- 
haben wird vom Team Ost betreut. Es reicht  
von Grünbühl-Sonnenberg über Oßweil, 
Schlösslesfeld bis in die Oststadt. Deshalb 
sind hier mit der Vollzeitkraft Manuela Bauer, 
die zudem die stellvertretende Abteilungs- 
leitung des Immobilienmanagements inne-
hat, sowie mit Doris Schönherr und Annett 
Berger, beide in Teilzeit, drei Objektverwal-
terinnen beschäftigt. Unterstützt werden 
sie von der Teilzeitkraft Anette Ruhle-Bäder  
(TA). Neben Benedikt Wiest (T) und Helmut  
Schuller (HM) gehört zum Team Ost auch 
die Sozialarbeiterin Julia Rüber, die das Pro- 

jektbüro in Grünbühl betreut und hier als 
ständige Ansprechpartnerin für die Bürger 
vor Ort den Prozess der sozial verträglichen 
Quartiersentwicklung begleitet. Teamüber-
greifend unterstützt Reinhold Porasil (HM) 

Mieterwechsel die Förderfähigkeit erstmals 
zu begründen, und dies ebenfalls auf die 
Dauer von 30 Jahren. Trotz des geringen 
Mieterwechsels konnte die WBL seit Inkraft- 
treten des Programms fünf Wohnungen neu 

die Kollegen bei Aufgaben wie Sperrmüllor-
ganisation oder dem Mähen großer Rasen-
flächen. Und Bernd Sagurna prüft regelmä-
ßig alle Wohnanlagen der WBL im Rahmen 
der Verkehrssicherungspflicht.

Wohnungssuchende Menschen mit einem geringen oder mittleren Einkommen haben die 
Möglichkeit, einen Wohnberechtigungsschein zu beantragen. Der WBS berechtigt zur 
Anmietung einer geförderten Mietwohnung. Für die Erteilung eines WBS sind bestimmte 
Haushaltsgrößen und Einkommensgrenzen einzuhalten:

Personen, die zum Haushalt ge- 
hören, können nach Landeswohn- 
raumfördergesetz – neben den 
Mietern und deren Ehe- oder 
Lebenspartnern – Verwandte  
wie Eltern, Kinder, Enkel, Ge- 
schwister sowie Pflegekinder 
sein. Das Bruttoeinkommen 
eines Haushaltsangehörigen abzüglich der  
Werbungskosten gilt als Einkommen. Zur 
Ermittlung der Förderfähigkeit wird das 
Einkommen aller Haushaltsangehörigen 
zusammengerechnet. 
Aufgrund der Anhebung der Einkommens-
grenzen haben viele Haushalte mit mittle- 

fördern. Auch künftig werden wir neue Mie- 
ter der betreffenden Wohnungen auf die 
Förderfähigkeit und die Beantragung eines 
WBS hinweisen.

rem Einkommen Anspruch auf Wohnbe-
rechtigungsscheine, die immer bei der zu- 
ständigen Gemeinde zu beantragen sind. 
Bei der Stadt Ludwigsburg ist das die Ab- 
teilung „Service Wohngeld und Wohnbe-
rechtigung“. Weitere Informationen und For- 
mulare zum Download sind online zu finden.

 Wohnberechtigungsschein

Die größte Abteilung der WBL: das Immobilienmanagement unter Leitung von Daniel Frede mit den drei Stadtteilteams. 

Auf dem Bild fehlen Annett Berger und Reinhold Porasil.
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Das baden-württembergische Ministerium 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft 
verlieh 2018 erstmals den „Effizienzpreis 
Bauen und Modernisieren“. Prämiert wurden 
Wohngebäude, die durch besonders kosten- 
günstiges und energieeffizientes Bauen und  
Modernisieren überzeugen. Bei der Preisver- 
leihung im Dezember überreichte Umwelt-
minister Franz Untersteller die Prämierungs- 
stufe Gold in der Kategorie „Neubau Mehr- 
familienhaus/Geschosswohnungsbau“ für den  
modularen Holzbau CUBE 11 an das Team 
der Wohnungsbau Ludwigsburg.
Neben der WBL als Initiatorin und Leiterin 
des CUBE 11-Projekts nennt die Urkunde 
die am Bau beteiligten Partner: schlude  
ströhle richter architekten bda aus Stuttgart  
(Architektur), Seeberger + Partner Ingenieur- 
büro für Bauphysik und Energieplanung  
aus Bietigheim-Bissingen (Energieberatung)  
sowie Helber + Ruff aus Ludwigsburg (In- 
genieure).

Positiver Beitrag zur Baukultur 
Unter dem Vorsitz des Ministers hatte die 
Jury mit 14 Vertretern von Politik, Wirtschaft, 
Handwerk, Verwaltung, Wissenschaft, Archi- 
tektur und Ingenieurwesen, Wohnungswirt-
schaft, Banken und Fachpresse beraten. 
Gleichzeitige Kosten- und Energieeffizienz 
waren zwingende Kriterien der eingereich-
ten Projekte. 
Das Ministerium vergab in fünf Kategorien 
je einen Preis mit der Prämierung Gold 
und Silber sowie Preisgelder von insgesamt 
100.000 Euro. „Unser neuer Wettbewerb 
belegt, dass auch der Gebäudesektor den  
dringend erforderlichen Beitrag zum Klima- 
schutz leisten kann“, so Minister Franz Un- 
tersteller bei der Preisverleihung. „Die Preis- 
träger zeigen auf anschauliche Weise, dass 
Wohngebäude energieeffizient und zugleich 

Nachdem bereits Mitte September 2018 der  
Spatenstich für den ersten Bauabschnitt er- 
folgt war, konnte ab Mitte März 2019 auch 
mit den Roharbeiten des zweiten Bauab-
schnitts begonnen werden. Der von der WBL  
vorgesehene gleichzeitige Baustart beider 
Gebäude an der Heinrich-Schweitzer-Straße/ 
Ecke Steinstraße war aufgrund von Nachbar- 
schaftseinsprüchen nicht zustande gekom- 
men, sodass die geplanten Synergieeffekte 
bei der Baustelleneinrichtung und -logistik 
nicht möglich waren und das Gesamtprojekt 
damit teurer wird.
Mittlerweile hat das Regierungspräsidium 
Stuttgart entschieden, dass die im letzten 
Jahr erteilte Baugenehmigung rechtens ist. 
So können jetzt auch im zweiten Bauab-
schnitt weitere 25 Mietwohnungen für den 
nach wie vor angespannten Wohnungsmarkt  
in Ludwigsburg entstehen, wovon zehn Woh- 
nungen öffentlich gefördert werden. Die Kalt- 
mieten der geförderten Wohnungen begin- 
nen bei 7,49 € pro Quadratmeter.

kostengünstig gebaut und modernisiert wer- 
den können.“ 
Die Expertenjury kam zu dem Ergebnis, dass 
der CUBE 11 von allen prämierten Objekten 
den niedrigsten Endenergiebedarf hat. Pri- 
märenergiebedarf und Gebäudehülle sind 
überdurchschnittlich effizient. Mit der Mas- 
sivholzkonstruktion, dem begrünten Dach 
und der Holzfaserdämmung kommen über-
wiegend ökologische Baustoffe zur Anwen- 
dung. Die Modulbauweise mit der entspre- 
chenden Qualität in der Energie- und Res- 
sourceneffizienz verleihen dem CUBE 11, 
auch ohne kontrollierte Lüftungsanlage mit  
Wärmerückgewinnung, eine besondere Nach- 
haltigkeit. Das dem KfW-Effizienzhaus 55 
entsprechende Gebäude ist ein positiver 
Beitrag zur Baukultur, so das Fazit der Jury. 

Nachhaltig, bezahlbar, innovativ 
„Wir sind stolz darauf, dass der CUBE 11 
zum zweiten Mal ausgezeichnet wurde“, freut 
sich Andreas Veit. „Wir haben mit dieser 
Form des seriellen Bauens mit Holz schon 
mehrfach gezeigt, dass qualitätsvolles Bau- 
en mit kurzen Planungs- und Bauzeiten 
und zu angemessenen Preisen möglich ist.“ 
Genau ein Jahr zuvor hatte die WBL den IWS  
Immobilienaward in der Kategorie Wohn-
immobilien erhalten. Der CUBE 11 wurde 
dort als zukunftsweisendes Konzept sowie 
als vorbildliches Projekt mit enormer Inno-
vationskraft ausgezeichnet, das Maßstäbe 
für städtebaulich und wirtschaftlich nach-
haltige Entwicklungen in qualitätsvoller Ar- 
chitektur setzt. 
Die Ergebnisse des Landeswettbewerbs 
„Effizienzpreis Bauen und Modernisieren“ 
werden nun in ganz Baden-Württemberg in 
einer Wanderausstellung bekannt gemacht. 
Erste Station ist die Bundesgartenschau 
2019 in Heilbronn.

Gold für CUBE 11

Erneute Auszeichnung
Heinrich-Schweitzer-Straße

Rohbau gestartet

Aktuelle Bauprojekte

Überblick

WBL-Chef Andreas Veit, Prokurist und Leiter 

Projektmanagement Achim Eckstein, Projektlei-

terin Kerstin Schnaufer und WBL-Aufsichtsrätin 

Regina Orzechowski nahmen den mit 12.000 

Euro dotierten Preis bei einer Feierstunde im 

Stuttgarter Hospitalhof entgegen.

Als kommunales Wohnungs-
unternehmen entwickeln und 
realisieren wir tragfähige 
Konzepte für eine zukunfts-
fähige Stadt. Wir bauen 
zahlreiche Wohnungen, 
insbesondere bezahlbare 
Mietwohnungen, die wir wie  
kein anderer für die Stadt schaffen. Wo und 
wie wir entwickeln und bauen, entdecken  
Sie in unserem Booklet „Aktuelle Baupro-
jekte“ unter www.wb-lb-de/downloads. 
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Neubaugebiet Gämsenberg

Architektenwettbewerb entschieden

Eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung 
für Grundstücksflächen ist das Ziel einer ak- 
tuellen Zusammenarbeit der Pflugfelder Un- 
ternehmensgruppe mit der Stadt Ludwigs-
burg und der WBL. Die Grundstücke an der  
Gämsenbergstraße im Schlösslesfeld befin- 
den sich im Besitz von Pflugfelder Immobi-
lien und der Stadt. Für das Konzept einer 
qualitätsvollen, wirtschaftlichen Neubebau- 
ung hatten 18 Architekturbüros ihre Entwür- 
fe eingereicht. Ende Januar fiel die Entschei- 
dung für den Siegerentwurf.
Das Neubaugebiet besteht aus einem Nord- 
hang mit deutlichem Gefälle, eröffnet jedoch  
gleichzeitig interessante Blicke ins Neckar-
tal. Die Aufgabenstellung des Wettbewerbs 
umfasste insbesondere die rücksichtsvolle 
Einbeziehung der angrenzenden Bebauung.  
Einstimmig entschied das Preisgericht sich  
für den Entwurf des Ludwigsburger Büros 
Freivogel Mayer Architekten, dessen zweige- 
teilte Lösung für die Wohnbebauung über- 

zeugte. Der südliche Bereich am oberen 
Hang hin zur bestehenden Wohnbebauung 
sieht zweigeschossige Flachdachgebäude 
mit einem zusätzlichen, zurückgesetzten 
Dachgeschoss vor, sodass optisch der 
Charakter von Doppelhaushälften entsteht. 
Hangabwärts folgen größere, bis zu fünf- 
geschossige Mehrfamilienhäuser bis hi-
nunter zur Gämsenbergstraße. Dabei sieht 
die Planung ausreichend Raum für kleine 
Plätze zwischen der Wohnbebauung sowie 
freie Blicke ins Neckartal vor. Die gute Auf- 

enthaltsqualität erhöht sich zusätzlich da- 
durch, dass oberirdisch ein autofreies Quar- 
tier ohne weitere Stellplätze entsteht. 
„Wir sind sehr zufrieden mit der Wahl des 
Preisgerichts“, resümierte WBL-Geschäfts-
führer Andreas Veit und Jürgen Pflugfelder 
ergänzte: „Der Siegerentwurf bringt eine 
gute Lösung für eine schwierige Aufgabe.“ 
Beide Unternehmen wollen – sofern das Be- 
bauungsplanverfahren bis dahin abgeschlos- 
sen ist – im Sommer 2020 mit den Bauar-
beiten beginnen.

Der Glasfaserausbau in Ludwigsburg schrei- 
tet zügig fort und einige Stadtteile – so Be- 
reiche des südlichen Stadtzentrums, Eglos- 
heims, Grünbühl-Sonnenbergs und Neckar- 
weihingens – sind bereits mit den schnellen  
Datenleitungen versorgt. 2019 ist der Aus-
bau im nördlichen und östlichen Zentrum ge- 
plant. Alle Gebäude der WBL erhalten nach  
und nach einen Glasfaseranschluss, anschlie- 
ßend erfolgt die Erschließung bis in die ein- 
zelnen Wohnungen.

Wie funktioniert IP TV?
IP steht für Internet-Protokoll, und das be-
deutet, dass die TV-Signale digital per Kabel 
übertragen werden. Für den notwendigen 
Anschluss an das Datennetz installiert die 
SWLB in jeder Wohnung eine FritzBox, die 
über Kabel oder WLAN eine Verbindung zur  
Set Top Box (STB) herstellt. Die STB über- 
trägt das TV-Signal über ein HDMI-Kabel 

Technologie der Zukunft

IP TV für WBL-Mieter

an das Fernsehgerät. Bei älte-
ren TV-Geräten ohne HDMI- 
Schnittstelle stellt die SWLB 
einen Adapter zur Verfügung. 
Bis zu drei Set Top Boxen, 
und damit auch bis zu drei 
Fernseher können so pro Wohnung betrie-
ben werden, wobei zwei STB im Standard-
anschluss enthalten sind. 
Ein Vorteil des sogenannten Lichtwellenlei-
ter (LWL)-Anschlusses über Glasfaser liegt 
in der schnellen Übertragung von hohen Da- 
tenmengen, sodass höchste Bild- und Ton-
qualität übertragen werden kann. Mit neu-
eren TV-Geräten lassen sich zusätzliche 
Funktionen wie Apps direkt am Bildschirm 
abrufen oder weitere Services – teilweise  
über dritte Anbieter – dazubuchen. Ein wei- 
terer Vorteil liegt darin, dass das TV-Gerät 
per WLAN auch dort betrieben werden kann,  
wo kein Antennenanschluss verfügbar ist.

Direkter Draht zum Service 
Rund um das Thema IP TV berät der Ver- 
trieb der SWLB die Mieter der WBL im Kun- 
dencenter in der Seestraße oder auch per- 
sönlich zu Hause. Allgemeine Infos zum The- 
ma im Netz unter www.vollebandbreite.de. 
Die Breitband-Hotline ist erreichbar über 
Telefon: 07141-910-4321 oder  
E-Mail: vollebandbreite@swlb.de

Vorteile von IP TV: beste 

Bild- und Tonqualität, 

Empfang über WLAN so-

wie Optionen für weitere 

Services per App.

Der Plan steht:  

Der Siegerentwurf des Büros Freivogel  

Mayer Architekten bietet Platz für 118 Wohneinheiten.
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bei demonstrierte er sichtbare und unsicht- 
bare Brandgefahren und unterlegte seine 
Rede eindrucksvoll mit passenden Video-
clips und Erfahrungsberichten.
Mit anschaulichen Beispielen sensibilisierte  
der Berufsfeuerwehrmann für die besonde- 
ren Gefahren des Brandrauchs und schlug  
– mit Blick auf die häufigsten Brandursachen  
den Bogen zu effektiven Brandschutzmaß- 
nahmen. Die anwesenden Eigentümer sen- 
sibilisierte er für die drei Brennpunkte „Tief- 
garage, Treppenhaus, Wohnung“ und erklär- 
te sinnvolle Schutzmaßnahmen und einfa-
che Verhaltensregeln.
Während des Vortrags bezog Rolf Strobel 
sein Publikum mit ein und beantwortete 
kompetent die Fragen der Teilnehmer. Die 
kostenfreie WBL-Veranstaltung endete mit 
einem Abendimbiss im Foyer des Reithau-
ses, bei dem sowohl der Referent als auch 
das komplett anwesende WEG-Team der 
WBL allen Gästen für weitere Gespräche 
zur Verfügung standen. Ganz nach der De-
vise Wohnungseigentumsverwaltung zum 
Anfassen.

Dritte WEG-Veranstaltung der WBL 

Brandheiße Infos für Wohnungseigentümer

Ende Januar lud die WBL die Eigentümer  
der von ihr verwalteten Wohnungen bereits  
zum dritten Mal zu einem Event ins Reit- 
haus ein. Denn neben kompetenter Verwal- 
tung, günstigen Rahmenverträgen mit Ver- 
sicherern und Energieversorgern sowie qua- 
litätsorientierten Kundenservices bieten wir  
einen weiteren Mehrwert mit diesen Veran- 
staltungen, bei denen versierte Experten in- 

teressante Informationen zu aktuellen The- 
men unterhaltsam präsentieren und für Fra- 
gen zur Verfügung stehen. Gleichzeitig stellt  
die WBL neueste Entwicklungen im eigenen  
Hause vor.
Nach der persönlichen Begrüßung durch 
Andreas Veit stellte Matthias Priebe Funk- 
tionen und Vorteile des jüngst gestarteten 
Serviceportals HALLO WBL für Eigentümer 

vor (siehe auch Artikel Sei- 
te 6). Anschließend sprach 
der Stuttgarter Berufsfeu-
erwehrmann Rolf Strobel in 
einem lebendigen Beitrag 
über den Brandschutz.
„Warum sollte es bei mir 
brennen?“ Der Titel seines 
Vortrags laute so wie die 
meistgestellte Frage von 
Wohnungs- und Hausbesit-
zern an ihn, erklärte Strobel 
zu Beginn seiner Ausfüh-
rungen. Unterhaltsam be- 
richtete er aus seiner 33- 
jährigen Praxiskenntnis. Da- 

Einkauf an der Börse 

Gas und Strom 
Die wichtigsten Brandschutzregeln 

Keine Chance für Feuer

Über ein neues, attraktives Einkaufsmodell 
der SWLB bezieht die WBL Strom und Gas.  
Beide Energieträger werden über den Bör- 
senhandel beschafft. Wie das funktioniert? 
Mit der Verteilung des gesamten Energie- 
bedarfs der WBL auf einen Beschaffungs- 
zeitraum von 36 Monaten können sehr wirt- 
schaftliche Energiepreise erzielt werden, 
von denen die Mieter der Wohnungsbau 
Ludwigsburg profitieren. Die Börsenpreise 
sind für ein Jahr festgeschrieben, sodass 
die Preise im jeweiligen Belieferungsjahr 
verlässlich stabil bleiben. 

Vorbeugender Brandschutz reduziert die Ge- 
fahrenquellen, die einen Brand auslösen 
können. So haben Schuhregale, Fahrräder, 
Schränke, Tischchen oder Mülltüten in Haus- 
fluren, Kelleraufgängen und Tiefgaragen 
nichts zu suchen. Nicht umsonst ist das Ab- 
stellen von Gegenständen in diesen Berei-
chen verboten. Denn hier abgestellte Dinge 
sind nicht nur einladend für Brandstifter,  
sondern versperren auch den ersten Flucht- 
weg im Falle eines Feuers.
Brandschutztüren sind immer geschlossen 
zu halten, damit sie ihre Schutzfunktion im 
Ernstfall erfüllen. Merken Sie sich die Stand-
orte der Feuerlöscher in Ihrem Gebäude. 
Auch in Ihrer Wohnung gibt ein Feuerlöscher 
oder eine Löschdose zusätzliche Sicherheit. 
Nicht nur zur Weihnachtszeit sind brennende 

Feuerwehrmann Rolf Strobel begeisterte die Wohnungseigentümer mit wissens-

werten und kuriosen Details zum Thema Brandschutz. Weitere Informationen, 

auch zum richtigen Verhalten bei Ausbruch eines Feuers, finden Sie auf seiner 

Webseite etc-strobel.de

Kerzen 
stets  
zu be- 
auf-
sich-
tigen. 
Tauschen  
Sie defekte  
Elektrogeräte aus. Defekte elektrische In- 
stallationen in Wohnung und Haus sind um- 
gehend zu reparieren. Nach Vorgabe der 
Landesbauordnung sind Wohnungen mit 
Rauchmeldern auszurüsten: einmal pro Jahr 
ist deren Funktionstüchtigkeit zu prüfen.
Wenn Sie diese Regeln beachten, sind vie- 
le Gefahrenquellen reduziert. Weitere nütz- 
liche Informationen finden Sie in unserem 
Video unter www.wb-lb.de/brandschutzfilm.
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Sachspende der WBL 

5.000 € für die LudwigsTafel
Die begehrten Konzerttickets werden unter 
den Einsendern der richtigen Lösung zu 
folgender Frage verlost:
Wie heißt das neue Serviceportal der Woh- 
nungsbau Ludwigsburg, das Mietern und 
Eigentümern über Web und App zur Verfü-
gung steht?

_ A_ _O    _ _L

Senden Sie die Lösung mit Angabe von An- 
schrift und E-Mail-Adresse per Postkarte 
an die Wohnungsbau Ludwigsburg GmbH, 
Mathildenstraße 21, 71638 Ludwigsburg  
oder per E-Mail mit dem Stichwort „Schloss- 
konzerte 2019“ an info@wb-lb.de.  
Einsendeschluss ist der 31.05.2019.

Tipp: Lesen Sie den Artikel auf Seite 6.

KSK musicOpen

Gewinnspiel

Seit Jahren unterstützen wir die Ausgabe-
stellen der LudwigsTafel e. V. – darunter 
das Grünbühler Lädle und das Hirschberg- 
lädle (Eglosheim) – regelmäßig mit einer 
großzügigen Warenspende. 
„Mit diesem Beitrag würdigen wir die enga- 
gierte Hilfe der LudwigsTafel, die von ihren 
Spendengeldern keine Lebensmittel ein- 
kaufen darf“, betonten die WBL-Geschäfts-
führer Andreas Veit und Konrad Seigfried. 
„Deshalb stellten wir ein Warenpaket mit 
haltbaren Gütern im Wert von 5.000 € 
zusammen.“
„Die reichhaltige Auswahl an haltbaren Kon- 
serven, Mehl, Müsli, Kaffee sowie Windeln 
und Zahncreme für Kinder ist bei unseren 
vielen Bedürftigen sehr willkommen“, freu-
te sich Anne Schneider-Müller, die für die 

Digitales Kundenportal erweitert

HALLO WBL für Eigentümer

Das Kundenportal HALLO 
WBL ist seit Januar für Wohnungs- 

eigentümer erreichbar, deren Immobilie 
von der WBL verwaltet wird. Die anwender- 
freundliche Oberfläche über PC oder Smart- 
phone ist identisch mit der des Mieterpor- 
tals, das seit Mitte 2018 online ist. Aller-
dings entsprechen hier die detaillierten Funk- 

tionen den Bedürfnissen der Wohnungsei-
gentümer. 
So haben alle registrierten Anwender rund 
um die Uhr Zugang zu wichtigen Dokumen- 
ten, welche die Immobilie betreffen. Dazu 
zählen Versammlungsprotokolle Teilungser- 
klärung und Verträge genauso wie Abrech- 
nungen und Schriftwechsel. Persönliche 
Kontaktdaten können bis hin zur Aktualisie- 
rung der Bankverbindung selbst gepflegt 
werden. Auch Nachrichten und Schadens- 
meldungen erreichen uns schnell und unkom- 
pliziert über Web oder App. Das gilt jedoch 
nicht für Notfälle wie Feuer, Rohrbruch 
oder Gasleitungsschäden, die über die be-
kannten Notrufnummern zu melden sind. 
„Nachdem wir die Briefe mit den persön- 
lichen Registrierungscodes versendet ha- 
ben, haben sich allein im ersten Monat be- 
reits über 15 Prozent der Eigentümer regis-
triert“, freut sich WEG-Verwalter Matthias 
Priebe. „Unter den ersten 250 Rückmel-
dungen wurden attraktive Preise, unter 
anderem drei iPads, Veranstaltungstickets 
und Gutscheine, verlost.“

Teilnahmebedingungen: Bei mehr als 13 richtigen Einsen- 
dungen entscheidet das Los. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Mitarbeiter der Wohnungsbau Ludwigsburg GmbH und 
deren Angehörige sind vom Gewinnspiel ausgeschlossen. Die 
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die Teilnahme 
am Gewinnspiel erfolgt freiwillig. Die nach Artikel 13 DSGVO 
bei der Datenerhebung zu machenden Informationen finden 
Sie auf unserer Website unter www.wb-lb.de/datenschutz.

LudwigsTafel die Spende entgegennahm. 
„Denn den Bedarf an frischen Lebensmit-
teln deckt der regionale Einzelhandel ab.“

Andreas Veit und Konrad Seigfried (WBL) bei der Über-

gabe der Warenspende an Anne Schneider-Müller und 

Filippos Mikropoulos (LudwigsTafel e. V.).

Hier winken tolle Konzertfreuden für einge-
fleischte Open-Air-Fans: Für die kommenden 
KSK musicOpen im Schlosshof, veranstaltet 
von EVENTSTIFTER, verlost die WBL je 3 × 2 
Stehplatzkarten für: 
§§ Michael Patrick Kelly (Do, 25.07.)
§§ Die 90er LIVE (Sa, 27.07.)
§§ �Festival Edition – Käptn Peng &  
Die Tentakel von Delphi, Mighty Oaks, 
Das Lumpenpack u. a. (So, 28.07.)

Zudem gibt es 2 × 2 Karten für die bestuhl-
ten Konzerte von:
§§ Gregory Porter (Di, 30.07.)
§§ Tom Jones (Mi, 31.07.)



7

Konferenzräume im Film- und Medienzentrum

Tagungsambiente mit Flair 
Interview

Volker Armbruster,  
Geräuschfabrik

Geräuschemacher (Foley Artist), Sound- 
designer, Filmtonmeister: Seit Anfang 
2018 kreiert Volker Armbruster in seinem 
Tonstudio im Film- und Medienzentrum 
(FMZ) verschiedene Klangwelten.

Wie wurden Sie Geräuschemacher?
 Nach einem Bachelor-Studium der Di- 

gitalen Medien studierte ich an der Film- 
akademie Baden-Württemberg Filmton 
und Sounddesign. Seit meinem Abschluss  
als Diplom-Filmtonmeister 2017 arbeite 
ich freiberuflich für unterschiedliche Pro- 
jekte. In meinem Studio gibt es unzähli-
ge, ganz alltägliche Gebrauchsgegenstän-
de, mit denen ich Geräusche für die Syn- 
chronisation von Dokus, Spiel- und Ani- 
mationsfilmen aufnehme. Wenn ein Film- 
dialog nachträglich synchronisiert wird, 
wird die ganze Szene mit allen Geräuschen  
neu aufgenommen und gemischt. Generell  
werden Geräusche zum Originalton erstellt, 
z. B. solche, die am Set nicht hörbar sind 
oder nicht den gewünschten Klang haben. 

Arbeiten Sie alleine?
 Beim Aufnehmen sind wir zu zweit. Ei- 

ner erzeugt die Geräusche im Aufnahme-
raum, der andere nimmt am Mischpult 
auf und gibt dem Foley Artist Feedback 
bezüglich Klang, Performance und An- 
gleichung an den O-Ton. Oft werden nur 
Teile neu vertont und müssen – zur Erhal- 
tung der Illusion – zum Original passen. 
Die Nachbearbeitung erfolgt alleine vor 
der Mischkonsole und braucht etwa dop- 
pelt so viel Zeit wie die Aufnahme. Bei je- 
dem Film arbeiten mindestens vier bis 
fünf Tonspezialisten zusammen. Dafür 
gibt es inzwischen einen Pool von sehr 
guten Profis in der Region: ein echtes Ton- 
Kollektiv, das sich perfekt ergänzt und 
sehr komplexe Projekte umsetzen kann.

Wie geht es Ihnen im FMZ?
 Ich fühle mich hier sehr wohl. Auch, 

weil ich zusätzliche Wände für einen 
räumlich und akustisch getrennten Auf- 
nahmeraum einbauen konnte. Zudem in- 
spiriert die besondere Atmosphäre im 
Haus und bietet viele Möglichkeiten zum 
kreativen Austausch.

Sieben Konferenzräume bieten im FMZ ei- 
ne repräsentative Atmosphäre für Tagungen 
und Workshops. Die Raumgrößen reichen 
von 25 Quadratmetern für kleinere Treffen 
bis zu 150 Quadratmetern für Meetings 
mit bis zu 90 Teilnehmern. Viele Unterneh- 
men aus der Region sowie die FMZ-Mieter 
frequentieren das großzügige Raumangebot 
für diverse Anlässe. Für die optimale Unter- 
stützung vor und während der Raumnutzung  
hat die WBL Anfang des Jahres zwei Service- 
kräfte neu eingestellt. Zudem erhielt der 
große Präsentationsraum ein neues Licht- 
und Akustikkonzept.

Highlights im Präsentationsraum
Der attraktive Saal im Erdgeschoss beein- 
druckt mit historischem Charme und über- 
zeugt gleichzeitig mit professioneller Aus- 
stattung von der Konferenztechnik bis zu 
einem reichhaltigen Angebot an Getränken. 
Passendes Licht und einen angenehmen 
Raumklang bietet jetzt die neue Beleuch-
tungsanlage, die mit Akustik-Elementen 
kombiniert ist. Gerlinde Berger, deren Un- 
ternehmen BERGERlineDESIGN mit der 
Gestaltung von künstlerischen Schallabsor- 
bern und Akustikbildern ihr Atelier im FMZ  
hat, war beratend tätig und empfahl den 
ausführenden Fachbetrieb. Die zwischen 
den markanten Deckenbalken installierten 
Akustik-Kassetten dämpfen den Schall und  

sorgen für eine gute Raumakustik. Über den 
abgehängten Kassetten befinden sich LED- 
Leuchtkörper, die den Raum indirekt be- 
leuchten und verschiedenste Lichtszenari-
en ermöglichen.

Motiviertes Service-Duo
Um den Mietern künftig noch mehr Service 
zu bieten, verstärkte die WBL ihr Team im 
FMZ mit Edit Trotter und Elke Roth, die seit 
Jahresanfang einen umfassenden Raum- 
und Kundenservice für die Konferenzräume 
leisten. „Die geschaffenen Stellen ermög- 
lichen große Flexibilität sowie einen weit- 
aus größeren Service für das Tagungsge-
schäft“, freut sich Nathalie Rau, die für  
die hausinternen Organisationsabläufe im 
FMZ sowie für die Reithaus-Vermarktung 
zuständig ist. „Die Damen kümmern sich 
vor, während und nach den Veranstaltun-
gen darum, dass die Mieter die Räume per- 
fekt vorfinden, ausreichend Geschirr und 
Getränke zur Verfügung stehen, die Modera- 

torenkoffer gefüllt sind und 
vieles mehr. Mit diesem 
servicebetonten Blick fürs 
Ganze können wir unseren 
Kunden mehr als bisher 
maßgeschneiderte Lösun- 
gen für jeden Bedarf so- 
wie für schmale bis große 
Budgets anbieten.“ Und  
die Möglichkeiten dazu sind 
nahezu unerschöpflich. Ver- 
schiedene Räume können 
je nach Anlass einzeln oder 
in Kombination – beispiels-
weise auch mit Veranstal-

tungen im benachbarten Reithaus – gebucht 
werden. Gerne sorgt das Team für Catering 
vor Ort und für viele weitere Wünsche, die 
sich mit dem großen Partnerpool realisieren 
lassen.

Über den schallschluckenden Akustik-Elementen im Präsentationsraum er- 

möglicht die steuerbare LED-Beleuchtung unterschiedlichste Lichtszenarien.

Edit Trotter und Elke Roth kümmern sich vor und während  

der Raumbelegung mit maßgeschneidertem Service um 

die Wünsche der Gäste.
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Seifenkistenrennen

Mitmachen!
Neue Kollegen und Jubilare 

Aktuelle Team-Nachrichten 

So erreichen Sie uns
Tel. 		  (07141) 910-3800  
Fax 		  (07141) 910-3890 
Notfälle 	 (07141) 910-3811
Öffnungszeiten �	Mo – Do 	8 – 17 Uhr 

	Fr	 8 – 14 Uhr
E-Mail 		 info@wb-lb.de 
Internet 	 wb-lb.de
		  wbl-hausverwaltung.de
		  cube11.de
		  fmz.de

Viel Spaß für Jung 
und Alt verspricht das  
4. Wohnungsbau Ludwigsburg Seifen-
kistenrennen, das der Bürgerverein Oßweil 
erneut am 17. September 2019 ausrichtet. 
Jetzt lautet die Devise: Informieren unter  
www.buergerverein-ossweil.de/skr2019, 
schnell anmelden, bald schräge und lustige 
Seifenkisten bauen und los geht’s!

Verstärkung für WEG-Verwaltung, Projektmanagement und FMZ:

Edit Trotter  |  Service FMZ
Mit viel Erfahrung im Einzelhandel bewarb sich Edit Trotter als Service-
kraft im FMZ, weil sie neue Herausforderungen mit direktem Kunden-
kontakt suchte. Im Wechsel oder im Team mit ihrer Kollegin betreut sie 
seit Januar die sieben Konferenzräume im FMZ und bietet den mietenden 
Kunden einen umfangreichen Service vor und während der Raumnutzung.

Sigrid Linke  |  Sachbearbeitung Team Mitte
Seit 1994 arbeitet sie bei der WBL. Zuerst als kaufmännische Mitarbei-
terin in der Abteilung Technik, war sie ab 2008 auch für den Verkauf 
von Bestandswohnungen sowie für Wartungsverträge zuständig. Sigrid 
Linke, die gute Teamarbeit schätzt, gehört heute zum Team Mitte und 
bekleidet die Schnittstellenfunktion zwischen Technik und Verwaltung. 

Klaus Mahle  |  Betriebswirtschaft
Der Dipl.-Betriebswirt (BA) begann 1999 als Finanzbuchhalter und über- 
nahm viele Aufgaben in der Bestands- und WEG-Verwaltung. 2007 wech- 
selte er als Objektverwalter ins Team Mitte, 2010 wurde er Bilanzbuch- 
halter in der Betriebswirtschaft. Seit Eintritt in die WBL ist Klaus Mahle  
auch für die allgemeine Betreuung der IT und des ERP-Systems zuständig.

Torben Brehmer  |  WEG-Verwaltung
Rund 25 Jahre Berufserfahrung bringt der Immobilienkaufmann und Woh- 
nungsfachwirt in verschiedenen Sparten der Immobilienwirtschaft mit. 
Seit Januar 2019 arbeitet Torben Brehmer als WEG-Verwalter bei der WBL.  
Neben der Aufgabenvielfalt und dem offenen, kollegialen Betriebsklima 
schätzt er das soziale und kulturelle Engagement des Unternehmens. 

Aktuelle Jubiläen bei der Wohnungsbau Ludwigsburg:

Elke Roth  |  Service FMZ
Seit Jahresanfang teilt die gelernte Hauswirtschafterin sich die neu ge- 
schaffene Stelle als Servicekraft im FMZ mit einer Kollegin. Mit „Lust 
auf Neues“ bewarb sich Elke Roth für die Betreuung der Präsentations- 
und Konferenzräume und fühlt sich – nicht zuletzt durch den herzlichen 
Empfang des FMZ-Teams – mit den neuen Aufgaben sehr wohl. 

Lena Oehler  |  WEG-Verwaltung
Die gelernte Bürokauffrau mit Weiterbildung zur Immobilienverwalterin 
(AWI) ist seit Januar WEG-Verwalterin bei der WBL. Lena Oehler arbei- 
tet gerne im Team und die Eigentumsverwaltung macht ihr Freude. Für 
die WBL entschied sie sich wegen des abwechslungsreichen Aufgaben-
spektrums und der guten Entwicklungsmöglichkeiten.

Guido Steegmüller  |  Projektmanagement
Der Dipl.-Ing. Architekt (FH) verstärkt seit Anfang Januar das Team Pro- 
jektmanagement. Guido Steegmüller verfügt über mehrjährige Projekt- 
leitungserfahrung beim Bau von Wohnhäusern. Dem neuen Projektleiter  
gefallen die Unternehmensphilosophie des strukturierten Unternehmens 
WBL sowie die attraktiven Bauprojekte und das stimmige Arbeitsklima.
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